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Volltreffer über die Wiesn hinaus
Hochkonjunktur beim Dirndl-Verleih Künten – dem ersten Verleih und Verkauf für bayerische Trachtenmode im Aargau

Die Wiesn in München sind in 
vollem Gange. Und auch in der 
Region sind viele Oktoberfeste 
am Start. Für das richtige Outfit 
sorgen seit über zehn Jahren 
Martina Kretz und ihr Team.

Sabrina Salm

Der Hype um Oktoberfeste hält noch 
immer an. Und so heisst es auch in 
Bremgarten bald schon wieder 
«O’zopft is!». Am 7. und 8. Oktober fin-
det das 6. Rüsskult-Oktoberfest im Ca-
sino statt. Und auch im Berikerhus 
kann man schon bald wieder ein Pro-
sit auf die Gemütlichkeit ausrufen. Am 
14. Oktober organisieren die Chue- 
stallfäger aus Widen das bereits  
16. Oktoberfest. Viele weitere, ob priva-
te oder öffentliche, sind geplant. Nicht 
nur Weisswürste, Bier und Schlager 
gehören dazu, sondern auch die richti-
ge Kleidung. Untrennbar mit Oktober-
fest verbunden sind Dirndl, Lederho-
sen und Co. «Wer keine Tracht trägt, 
ist ein Aussenseiter», weiss Martina 
Kretz, Inhaberin des Dirndl-Verleihs 
und -Verkaufs in Künten.

Das richtige Gespür
Im Jahr 2011 eröffnete sie ihren La-
den. «Mein Partner besuchte mit sei-
nem Geschäft einmal im Jahr das Ok-
toberfest in München. Dafür reisten 
sie vorher nach Deutschland, um sich 
das passende Outfit zu besorgen, da 
es keinen Laden in der Schweiz gab.» 
Da kam die Idee auf, diese Lücke sel-
ber mit einem Angebot zu füllen. «Er 
hatte die Idee und das Gespür für das 
Geschäft und ich bin die ausführende 
Person», lacht sie. Und mit der Eröff-
nung des Dirndl-Verleihs und -Ver-
kaufs haben sie voll ins Schwarze ge-
troffen. Mittlerweile ist das Sortiment 
erweitert und vielfältiger geworden. 
Die Leute kommen aus der ganzen 
Deutschschweiz, um sich passende 
Oktoberfest-Kleidung auszuleihen 
oder zu kaufen. «Tatsächlich wird 
mehr gekauft als ausgeliehen.» Zwar 
bieten sie auch einen Onlineshop an, 

doch die Fachfrau empfiehlt, trotz-
dem selber im Laden vorbeizukom-
men. «Ein Dirndl, eine Lederhose 
muss perfekt passen. Und da jedes 
anders geschnitten ist, ist eine An-
probe vonnöten.»

Mode im Wandel
Zweimal im Jahr geht sie nach Mün-
chen, um sich die neusten Trends an-
zuschauen. Die 40-Jährige hat sich 
mit den Jahren selber alles rund um 
Dirndl und Lederhosen beigebracht 
und auch ihre fünf Mitarbeiterinnen 
haben das nötige Fachwissen für eine 
professionelle Beratung. Die bayeri-
sche Trachtenmode für Oktoberfeste 
sei längst nicht mehr einfach eine Art 
Verkleidung. Es geht um Qualität und 
Trends. «Heute ist die Kleidung rich-
tig hochwertig. Was vor fünf Jahren 
in war, ist heute nicht mehr modern.» 

Die Mode der Dirndl habe sich in den 
letzten Jahren sehr verändert, weiss 
Kretz. «Heute ist man weg von klassi-
schen Quadratmustern.» Sehr im 
Trend sei auch Samt. Und die Fach-
frau klärt nochmals über das Binden 
der Dirndlschleife auf: «Rechts heisst 

vergeben, links bedeutet man ist Sin-
gle und die Schleife hinten gebunden 
zeigt meist an, dass es sich um eine 
verwitwete Dame handelt. Oder eine 
Servicefachangestellte.»

Auch bei den Männern geht es Jahr 
für Jahr nach dem Trend in Sachen 
Trachtenmode für das Oktoberfest. 

Waren es früher die Dreiviertelhosen 
mit Hosenträgern, die Mann trug, 
sind es heute kurze Lederhosen mit 
Gürtel. Weg komme man auch vom 
karierten Hemd. «Schlichte weisse 
Hemden, mit einer Weste kombiniert 
sind heute der Trend.» Zu den belieb-
testen Accessoires gehören Edel-
weissketten sowie heuer Haarspan-
gen aus Samt für die Frau und Chari-
vari (bayerischer Trachtenschmuck) 
für die Herren.

Dirndl und Weihnachtsschmuck
Von Mitte August bis Ende Oktober 
läuft das Geschäft auf Hochtouren 
und Martina Kretz und ihre Mitarbei-
terinnen sind voll in ihrem Element. 
Mittlerweile kommen Dirndl und Le-
derhosen aber nicht nur im Herbst 
zum Einsatz. Unter dem Jahr werden 
immer wieder welche für Hochzeiten, 

Geburtstagspartys oder Ähnliches 
verlangt. «Und da immer mehr Früh-
lings-Wiesn aufkommen, merken wir 
auch zu dieser Zeit eine Zunahme.» 
Dank dem grossen Sortiment finden 
auch Kurzentschlossene das richtige 
Outfit.

Martina Kretz selber besucht, seit 
sie Kinder hat, nicht mehr so viele 
Oktoberfeste. «Ich kann die Dirndl 
in meinem Laden tragen», lacht sie. 
Nach der Dirndl-Hauptsaison hält 
auch in diesem Jahr wieder beson-
derer Weihnachtsschmuck Einzug in 
das Ladenlokal an der Fabrikstrasse 
3. Denn vor drei Jahren hat sich 
Kretz einen Traum erfüllt und in der 
Vorweihnachtszeit ihren Laden mit 
amerikanischer «Schmucktradition» 
ausgestattet. Es war der erste Laden 
seiner Art im Kanton Aargau. Und 
auch damit hat sie ins Schwarze ge-
troffen.

In der Ladenlokali-
tät Dirndl-Verleih 
und -Kauf findet 
man ein vielfältiges 
Angebot an 
bayerischer 
Trachtenmode 
– auch für Kinder. 
Für den Fototermin 
«fesch» gemacht 
haben sich 
Inhaberin Martina 
Kretz (rechts) ihre 
beiden Kinder 
Johnny und 
Hannah Kaiser 
sowie Mitarbeite-
rin Daniela 
Schuhmacher.
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 «Wer keine Tracht 
trägt, ist ein 
Aussenseiter

Martina Kretz, Inhaberin

Bleibende Eindrücke hinterlassen
Zufikon: «Stadthof»-Führung im Rahmen des KISS-Kafi

Rund 40 Personen haben sich auf 
der Terrasse des Restaurants 
Stadthof in Bremgarten getrof-
fen. Viele davon waren Genos-
senschafter, es waren aber auch 
einige andere Interessierte 
dabei.

Nach der Begrüssung und einigen 
Worten zu KISS fanden an den Ti-
schen angeregte Gespräche statt. Re-
nato Rocchinotti (Mitinhaber der 
Rocchinotti Bau AG) begrüsste die 
Anwesenden und erzählte mit Lei-
denschaft über den Umbau des Ge-
bäudes.

Um Geduld und Nachsicht 
gebeten

So wurden vom ersten Stock bis ins 
Dachgeschoss vier moderne Eigen-
tumswohnungen erstellt. Die Absicht 
des erst im Juli 2023 neu eröffneten 
Restaurants ist das Weiterführen 
einer Gaststätte, in der man sich 
wohlfühlen kann und welche für alle 
offen ist. Aus den Reihen der Anwe-
senden ergaben sich einige Fragen 
zum Konzept des Restaurants. Rena-
to Rocchinotti bat um Nachsicht, da 
er dazu keine Stellung nehmen kann. 
Gleichzeitig bat er auch um Geduld 
für die Pächter, falls etwas nicht so 
funktioniert hat, wie man es sich vor-
stellte.

Moderne und zeitlose  
Raumgestaltung

Die Führung durch das Lokal erfolgte 
hintereinander in zwei Gruppen. Re-
nato Rocchinotti erklärte die moder-

ne und doch zeitlose Raumgestaltung 
mit den aufeinander abgestimmten 
Materialien wie Stein und Holz. In 
einem Raum befindet sich eine ein-
drückliche Fotogalerie mit Aufnah-
men aus früheren Zeiten Bremgar-
tens. Besonders stolz ist er über eine 
Aufnahme des vermutlich ersten Fir-
menlastwagens der Firma Rocchinot-
ti aus dem Jahr 1932. 

Erfolgreicher Anlass
Danach ging es einen Stock tiefer. Re-
nato Rocchinotti öffnete die Türen 
der topmodernen und grosszügigen 

Küche, vermutlich der wichtigste 
Raum und die Schaltzentrale des Lo-
kals. Den Abschluss der Führung bil-
dete der mit heimeligem Holzausbau 
versehene Weinkeller. Es war ein 
rundum spannender und erfolgrei-
cher Anlass und hat sicher viele blei-
bende Eindrücke hinterlassen, wel-
che nun mit der Bildergalerie immer 
wieder abrufbar sind. Organisiert 
wurde der Anlass von KISS Reuss-
tal-Mutschellen (www.kiss-reuss-
tal-mutschellen.ch). Das Ziel von KISS 
ist, Menschen zu vernetzen, die ein-
ander das wertvollste Gut schenken 
möchten – nämlich Zeit. --zg

Monica Heinzer verlässt die 
Spitex Mutschellen-Reusstal

Neue Geschäftsführung gesucht

Monica Heinzer, seit 1. April 2023 
Geschäftsführerin der Spitex Mut-
schellen-Reusstal, verlässt das 
Unternehmen auf Ende November 
2023 auf eigenen Wunsch. Die Spitex 
Mutschellen-Reusstal bedauert die-
sen Entscheid sehr. Für ihren gros-
sen Einsatz in der operativen Lei-

tung der Organisation, ihre fachli-
che und menschliche Kompetenz 
bedankt sich der Spitex-Vorstand 
herzlich. Und er wünscht ihr auf 
ihrem weiteren beruflichen und per-
sönlichen Lebensweg viel Glück und 
Erfolg. Die Nachfolgeplanung ist be-
reits aufgegleist. --zg

Künten

Infos  
zu Solarenergie

Der Gemeinderat Künten lädt die ge-
samte Bevölkerung zu einer Informa-
tionsveranstaltung am Mittwoch, 18. 
Oktober, um 19.30 bis 21.30 Uhr im 
Vereinsfoyer der Mehrzweckhalle 
Künten ein. Die Veranstaltung dreht 
sich um das Thema «Solarenergie» 
und wird durch Ausführungen von 
Benjamin Wanzenried, Gemeindebe-
rater der OekoWatt AG, interessant 
gestaltet. 

Der Gemeinderat Künten freut sich 
auf einen spannenden und informati-
ven Austausch. 

Mütter- und Väterberatung
Die nächsten Mütter- und Väterbera-
tungen finden am Mittwoch, 27. Sep-
tember, im Sitzungszimmer Parterre 
des Gemeindehauses Stetten und am 
Mittwoch, 4. Oktober, im Vereins-
raum 1 der Mehrzweckhalle Künten, 
jeweils von 15 bis 17 Uhr, statt.

Fischbach-Göslikon

Absage Wald- 
umgang

Die Waldbegehung am 22. September 
wird aufgrund der Wetterbedingun-
gen abgesagt. Die nächste Waldbege-
hung ist in einem Jahr.

Zufikon

Drehorgelkonzert
Am Sonntag, 1. Oktober, 17 bis 18.30 
Uhr, findet in der katholischen Kirche 
St. Martin Zufikon das 6. Drehorgel-
konzert statt. Auf sechs verschiede-
nen Drehorgeln werden alte und neu-
ere bekannte Lieder vorgetragen. 
Eine Orgel wird mit dem Flügelhorn 
begleitet. Der Eintritt ist frei – Kollek-
te zur Deckung der Unkosten – an-
schliessend Apéro. Auf viele Besu-
cher freuen sich die Drehorgelspieler 
vom Freiamt.


